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Mitte Mai große Aufregung im Roß-
dorf: Meterhohe Flammen am Grill-
platz schimmerten durch den noch 
lichten Baumbestand und erschreck-
ten die Bewohner am Waldrand.  Sie 
alarmierten Feuerwehr und Polizei, 
die rasch mit mehreren Fahrzeugen 
vor Ort waren.
Unbekannte hatten am Grillplatz ein 
großes Feuer entzündet, das ihnen 
offensichtlich über den Kopf gewach-

waren Holz und Boden trocken. Da-
durch war die Gefahr nicht gering, dass 
sich die Flammen im nahe gelegenen 
Wald hätten ausbreiten können. Und 
für das letzte Drittel des Monats März 
wurde auch kein ausreichender Regen 
vorhergesagt.
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sen war.  Als sie 
die Rettungsfahr-
zeuge ankommen 
hörten, verließen 
sie fluchtartig den 
Grillplatz. Bis jetzt 
konnte noch nicht 
festgestellt wer-
den, wer die Täter  
waren.
Da es in den Wo-
chen davor nicht 
geregnet hatte, 

Blick von Westen aus auf das Roßdorf.                                                          Bild: Reinhold Schob

Fotos: Nürtinger Feuerwehr

Waldbrandgefahr am Grillplatz

Feuerwehr musste löschen

Im Frühjahr wird der Grillplatz wieder 
stärker benützt werden. Deshalb weist 
die Feuerwehr auf die Gefahren eines 
Waldbrandes hin, wenn es längere Zeit 
nicht geregnet hat.
Also: Es kann gegrillt werden, aber mit 
Vorsicht!                                           wow
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Wohnungsnot und 
Flüchtlingssituation
Im April finden in Nürtingen 3 Son-
dersitzungen zum Thema Wohnungs-
not und Flüchtlingssituation statt. 
Am Montag, 4. April, erörtert der BAR 
um 19 Uhr im Gemeinschaftshaus die 
Möglichkeiten und Kapazitäten der 
Unterbringung in unserem Quartier.  
Am Donnerstag, 7. April, findet um 19 
Uhr im K3N eine öffentliche Sitzung 
der Ortschaftsräte und Abgeordneten 
der Bürgerausschüsse statt. Am Mitt-
woch, 13. April, findet um 18 Uhr im 
K3N eine Sondersitzung des Gemein-
derates zur Vorberatung statt.

Impressum
roßdorf-jetzt! wird vom Verein 
Gemeinsinn (Bürgertreff Nürtin-
gen) herausgegeben. Es erscheint 
11mal jährlich im 4. Jahrgang.

Verantwortlich für Inhalt und 
Anzeigen: Stefan Kneser (Tel. 
41380) und Wolfgang Wetzel (Tel. 
241406)
Anschrift: Kleeweg 20, 72622 
Nürtingen.
Email: rossdorf-jetzt@web.de
Leserbriefe und andere Beiträge 
sind willkommen; die Redaktion 
behält sich Veröffentlichung bzw. 
Kürzungen vor.
Druck: Color-Press Nürtingen
Auflage: 2000
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 2

Konto für Spenden bei der Volks-
bank Nürtingen:
BIC: GENODES1NUE
DE66 6129 0120 0544 5440 30

Termine BAR 2022
04. April, 19:00 Uhr  
Sondersitzung des BAR Woh-
nungsnot und Flüchtlingssituation

27. April, 19:00 Uhr  
Öffentliche Sitzung des BAR mit 
Bauvorhaben Feiningerweg

22. Juni, 19:00 Uhr  
Öffentliche Sitzung des BAR

28. September, 19:00 Uhr 
Öffentliche Sitzung des BAR

15. Oktober ab 9:00 Uhr  Aktion 
„Roßdorf 2023 blüht auf“ 
Pflanzaktion und Oktoberfest

16. November, 19:00 Uhr 
Öffentliche Sitzung des BAR mit 
Besuch von der CDU-Fraktion

25. November   
Adventsbasar in Planung

So erreichen Sie den Bürgerausschuss Roßdorf (BAR):
•	 1. Vors. Dieter Harlos, Dürerplatz 4/75
•	 Tel.: 0152 292 33776  -  Mail: bar-nt@web.de
•	 Web: www.bar-nt.de  -  Instagram: bar_nuertingen
•	 Facebook: www.tinyurl.com/barNuertingen

Bürgerausschuss 
Roßdorf berichtet

Eine Beschlussfassung zu den Maß-
nahmen wird anlässlich der Gemein-
deratssitzung am 3. Mai erfolgen.

Roßdorf 2023 blüht 
auf: Pflanzaktion
Am Samstag, 15. Oktober, wird der 
BAR zusammen mit allen interessier-
ten Mitmenschen aus unserem Quar-
tier eine Pflanzaktion starten. Unter 
Anleitung von Frau Eberhardt vom 
Grünflächenamt werden wir auf dem 
Grünstreifen der Berliner Straße ver-
schiedene Krokuszwiebel pflanzen 
und am Wall an der Berliner Straße 
zum Rubensweg hin werden wir Nar-
zissenzwiebel in stattlicher Anzahl 
einbringen. Der BAR hat hierfür 2023 
Zwiebeln gespendet.
Im Rahmen der Aktion „Blühender 
Landkreis“ wird durch den fleißigen 
Bauhof am Reitplatz eine Herbstaus-
saat mit heimischen Blumengattungen 
die Fläche erblühen lassen.
Ein Oktoberfest für alle Aktiven und 
für die Roßdorfer Bürgerschaft soll die 
Aktion dann je nach Coronalage am, im 
und um das Gemeinschaftshaus been-
den. 

Bauvorhaben 
Feiningerweg
In einer ersten Veranstaltung wird 
Bernd Schwartz, Amtsleiter des Amtes 
für Liegenschaften und Bürgerbetei-
ligung, in der öffentlichen Sitzung des 
BAR am Mittwoch, 27. April um 19 Uhr 
im Gemeinschaftshaus das mögliche 
Projekt mit frühzeitiger Beteiligung 
der Bürgerschaft vorstellen. Es gibt be-
reits Interessenten, die sich beim BAR 
gemeldet haben. Wir laden alle Mit-
menschen ein, an der Veranstaltung 
teilzunehmen.

Fam. Beermann
Lenbachstraße  

Terminvergabe online

oder Telefon:

www.rossdorf-testzentrum.de

01   -         

Kostenloser
Corona-Schnelltest

Märzenbecher läuten den Frühling ein. 
Sie werden auch Märzbecher, März-
glöckchen oder Großes Schneeglöck-
chen genannt. Es ist eine Pflanzenart 
in der Familie der Amaryllisgewächse 
(Amaryllidaceae).
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Gelblicher Himmel, gespenstisches 
Licht: Starke Windströmungen be-
scherten Deutschland, und auch Nür-
tingen, mitte März feinsten Staub aus 
der Sahara. Was nicht so schön aussah 
auf Dächern, Autos, Mülleimern, Gar-
tenblumen usw. 

Aber der Saha-
rastaub ist ein 
wirksames Dünge-
mittel. Der Staub 
ist nährstoffreich 
und dient vor al-
lem in Südameri-

Saharastaub im Roßdorf-Lädle

Kostenloser 
Dünger

Unser Roßdorf im Internet: www.rossdorf-nt.de

Frühlingserwachen im 
Roßdorf - 
Sonnentreffpunkt am 
Ladenzentrum

ka, wohin der Saharastaub regelmäßig 
verfrachtet wird, als Dünger - etwa für 
die Regenwälder des Amazonas. Aber 
auch Spaniens Böden profitieren spür-
bar vom Calcium und Magnesium aus 
der Wüste.
Fleißige Roßdorfer Kinder haben den 
Staub - unter fachfrauischer Anleitung 
- gesammelt und in kleine Tütchen ver-
packt. 
Wer an dem Staub Interesse hat und 
ihn in seinem Garten oder auch nur in 
einigen Blumentöpfen als Dünger ver-
wenden will, kann ihn am 1. April im 
Roßdorf-Lädle kostenlos abholen. 
Die Menge des Saharastaubs ist al-
lerdings begrenzt, weil es doch recht 
mühsam war, ihn einzusammeln. red
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Wie blickt jemand auf die Situation in 
der Ukraine, der zehn Jahre in Mos-
kau gelebt hat, bis 2018, und nun von 
Mitte Februar bis Anfang März wieder 
dort war? Rüdiger Krause, der zur Zeit 
bei seiner Mutter im Roßdorf lebt, hat 
den Beginn des Krieges in Moskau er-
lebt. Sein zunächst erstaunliches Fazit: 
Das Leben geht (fast) normal weiter. 
Allerdings habe man große Angst vor 
Anschlägen von ukrainischer Seite, die 
Polizeipräsenz ist deutlich verstärkt, 
Autos werden kontrolliert. 
Moskau, sagt er, sei eine faszinieren-
de Stadt, hoch 
technisiert, in ei-
nem Top-Zustand, 
eine „pulsierende 
Stadt“. Es würde 
auch viel Geld in 
die Hauptstadt 
fließen, weit mehr 
als nach St. Petersburg, geschweige 
denn in den Rest des Landes. 20 Pro-
zent der Bevölkerung Russlands lebt 
in und um Moskau herum, es sei eine 
„eigene Welt“. „80 Prozent leben im Ne-
bel“, sagt er. 
Eine eigene Welt, das heißt auch, eine 
eigene Weltsicht, die seit vielen Jahren 
von den staatlichen Medien gelenkt 
und beeinflusst werde. Aktuell auch 
daran zu merken, dass von „Krieg“ 
oder „Frieden“ nur hinter vorgehalte-
ner Hand gesprochen wird. Das neue 

Mediengesetz ermöglicht hohe Stra-
fen, wenn diese Wörter verwendet 
oder „falsche Nachrichten“ verbreitet 
werden. Was „falsch“ ist, bestimmten 
die staatlichen Organe. So behalte man 
lieber seine Meinung für sich, selbst 
mit Freunden sei es nur möglich, sich 
in privatem Umfeld austauschen zu 
können. Man kümmere sich überhaupt 
zuerst um sich selber.
Großen Wert legt die Regierung auf den 
russischen Patriotismus. Nahezu jeden 
Tag laufen im Fernsehen Filme aus der 
Zeit des „Großen Vaterländischen Krie-

ges“, also aus dem 
Zweiten Weltkrieg. 
An den Sieg über 
Hit ler-Deutsch-
land wird ständig 
erinnert. Ganz be-
sonders natürlich 
am 9. Mai, nach 

der deutschen Kapitulation 1945. Da 
werden nicht nur in Moskau, sondern 
praktisch in jeder Stadt Militärparaden 
und Gedenkfeiern veranstaltet; wenn 
man da mit dem Auto unterwegs ist, 
sollte man viel Zeit einplanen.
Wie wird dieser Krieg in der Ukraine 
ausgehen? Rüdiger Krause bringt die 
russische Mentalität ins Spiel: Eine 
Entscheidung, die einmal getroffen 
wurde, könne man nicht mehr zurück-
nehmen. Das bedeutet: Putin werde 
diesen Krieg weiterführen, bis die 

Ukraine geschlagen ist. Doch werde 
er das Land nicht halten können, der 
Widerstand gegen eine russische Be-
satzung des Landes oder gar einer rus-
sisch eingesetzten Regierung werde zu 
groß sein. 
Und er glaubt auch nicht, dass Putin 
von innen gestürzt werden könne: Die 
regierende Elite sei ein festgefügter 
Block und sei bestens abgeschirmt von 
der Außenwelt.
Doch etwas Gutes bringe dieser Krieg 
zumindest für Deutschland mit sich: 
Junge Ukrainer und Ukrainerinnen 
würden auf dem deutschen Arbeits-
markt schnell unterkommen. Junge, 
motivierte Arbeitskräfte würden ja ge-
sucht, und die Flüchtlinge aus der Uk-
raine wollten nicht von Almosen leben, 
sondern eine Arbeit finden und ihr Le-
ben selber in die Hand nehmen. Sollten 
sie länger bleiben müssen, werden sie 
in Deutschland schnell Fuß fassen.
Eines wollte Rüdiger Krause am 
Schluss noch deutlich machen: Der 
Ton auf den Straßen Deutschlands ge-
genüber Russen werde immer rauer. 
Die Russen, die sich in Deutschland 
aufhalten oder leben, könnten nicht 
für den Krieg verantwortlich gemacht 
werden. „Sie sollten als Teil unserer 
Gesellschaft behandelt und akzeptiert 
werden, so wie wir auch Menschen an-
derer Nationalitäten respektieren“, be-
tonte Krause. Er schätzt die Anzahl der 
Menschen, die im Augenblick Russland 
verlassen, in einer ähnlichen Größen-
ordnung wie derer, die aus der Ukraine 
zu uns kommen.                             wow

Rüdiger Krause arbeitete zehn Jahre in Moskau und erlebte jetzt 
dort den Kriegsausbruch:

Leben in einer eigenen Welt

Solidarität mit der Ukraine zeigten viele Nürtingerinnen und 
Nürtinger, auch aus dem Roßdorf, bei der Menschenkette am 27. Februar 
auf dem Schillerplatz. Besonders beeindruckend war der Beitrag einer aus 
der Ukraine stammenden Nürtingerin. Sie berichtete von den Kontakten, die 
sie noch zu ihren Verwandten hat, und über ihre Situation angesichts der 
vorrückenden russischen Truppen. Die schrecklichen Bilder, die man in den 
Medien sehen konnte, berichtete sie, stimmten mit der Wirklichkeit überein.

Die hier lebenden 
Russen können nicht für 
den Krieg verantwortlich 

gemacht werden.
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Liebe Mitmenschen, liebe Freunde !
Angesichts des schlimmen Krieges in der Ukraine und der 
katastrophalen humanitären Zustände dort haben sich 
schon viele gefragt: „Wie kann ich persönlich helfen?“ Wir 
haben eine Spendenaktion gestartet, bei der Lebensmittel 
und Hygieneartikel gesammelt werden für einen humanitä-
ren Transport in die Ukraine. Dort wird Andreas Kinas mit 
Valentin Lippert die dringend benötigten Sachen persönlich 
an Kontaktpersonen übergeben, die sie gut koordiniert an 
die notleidende Bevölkerung verteilen. So kommt die Spende 
da an, wo sie gebraucht wird.
Wir sind dankbar, dass das Roßdorf-Lädle sich (mit meh-
reren anderen Läden) an dieser Aktion beteiligt hat. Vielen 
Dank auch an alle, die etwas in die Spendenbox gelegt 
haben. Es konnten mehrere Kisten abgeholt werden. Bisher 
konnten wir Lebensmittel-Pakete für 225 Familien packen, 
dazu 40 Hygiene-Boxen. Außerdem einige Kisten mit Baby-
nahrung und Zubehör, sowie Kisten mit Verbandmaterial 
und Schmerzmitteln.
Am Donnerstag, 24. März, wird der Sprinter gepackt ,und 
dann geht es los nach Lviv. Sie schließen sich dem Konvoi 
einer christl. Hilfsorganisation an. Wir beten und hoffen auf  
bewahrte Fahrt.                                Andreas und  Olga Kinas

Stell dir vor: 
Es ist Krieg - 
und keiner geht hin.
Ein Motto aus der Friedensbewegung der achtziger Jahre 
und heute wieder hoch aktuell. Es ist ein Wunschtraum. 
Egal wie es genannt wird, egal wer sich im Recht glaubt, 
im Krieg gibt es nur Verlierer.

Ich gehöre zu einer Generation, die das Glück hatte, in 
einem Deutschland zu leben, in dem es über 75 Jahre 
keinen Krieg gab. Dafür bin ich unendlich dankbar. Be-
sonders, wenn ich jetzt sehe, was nur ein paar hundert 
Kilometer weiter von uns geschieht. 

Als Berlinerin habe ich die unmittelbare Bedrohung nach 
dem 13. August 1961 als Jugendliche hautnah mit erlebt. 
Am Checkpoint Charlie standen sich russische und ame-
rikanische Panzer gegenüber. Es waren nur Panzer, keine 

atomare Bedrohung, wie ich sie jetzt empfinde. 

Ich habe auch den Prager Frühling miterlebt, ich habe um 
eine Kollegin gezittert, die sich zu diesem Zeitpunkt in 
Prag aufhielt. Das ist aber alles nichts im Vergleich dazu, 
was die Menschen derzeit in der Ukraine erleben. Es mag 
sein, dass auf beiden Seiten Propaganda betrieben wird. 
Es mag sein, dass es Nachrichten gibt, die Halbwahrhei-
ten enthalten. Die Wahrheit liegt vermutlich wie so oft in 
der Mitte.

Jetzt erlebe ich die Auswirkungen dieses Geschehens 
in unserer kleinen Welt Roßdorf - wie die Meinungen 
aufeinanderprallen. Das macht mir Angst. Das Roßdorf, in 
dem ich seit fast 25 Jahren gerne wohne, das es geschafft 
hat, die unterschiedlichsten Menschen und Nationen zu 
einer Gemeinschaft wachsen zu lassen, es darf sich nicht 
spalten lassen. 

Ich wünsche mir nichts mehr als Frieden.
Erika Czuday

Fleisch & Wurst vom 

Metzger Zänglein

- heute im Lädle 

bestellen, 

morgen abholen.

Einfach lecker!

komplettes Angebot: metzgerei-zaenglein.de

Roßdorf-Lädle beteiligte sich an Spendenaktion:

Pakete für 225 Familien
Zwei Wochen lang im März stand im Roßdorf-Lädle eine Spendenbox. Die Initiative ging von einer Familie in Neuffen aus, 
die Bekannte in der  Ukraine hat. In einem kurzen Schreiben bedankt sie sich für die Unterstützung:
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Es ist gar kein Wunder, dass Erkan Yesil-
kaya als Chef des Cafés und der Pizzeria 
im Roßdorfer Ladenzentrum vor mir 
sitzt. Oder vielleicht doch, denn hätte 
nicht die Geschäftsführung der Bäcke-
rei Veit (Bempflingen) vor fünf Jahren 
mit ihm ein erfolgreiches Gespräch 
geführt, wäre er nicht im Roßdorf ge-
landet. Sondern vielleicht in München 
oder Berlin. „Hier ist es jedenfalls ruhi-
ger“, lächelt er. Und ist ganz froh darü-
ber, hier im Roßdorf gelandet zu sein.
Und es ist vielleicht auch deshalb gar 
kein Wunder, weil er aus einer Familie 
stammt, die im letzten Drittel des vo-
rigen Jahrhunderts eine erfolgreiche 
Gastwirtschaft in Neuss betrieb. Das 
liegt im Nordrhein-Westfalen. Seine El-
tern stammten aus Denizli, waren 1969 
aus der Türkei ausgewandert und sind 
im Ruhrgebiet gelandet. Und in der 
dortigen Gaststätte wuchs Erkan als 
kleiner Bub auf.
Eigentlich wollte er KfZ-Mechaniker 
werden, machte eine entsprechen-
de Ausbildung und schloss sie auch 
ab. Aber an den Wochenenden half er 

in den 90er Jahren seine erste Bäcke-
rei in Düsseldorf, die er zehn Jahre 
lang betrieb. Es folgten sechs Jahre mit 
einem Eissalon und einer Pizzeria (so 
ähnlich soll es auch im Roßdorf wieder 
werden). Dann ein Schicksalsschlag: 
Ein schwerer Motorradunfall. Er konn-
te nicht mehr arbeiten, musste seinen 

Betrieb verkaufen. 
Ein Jahr Stillstand 
im wahrsten Sinne 
des Wortes, drei 
Knieoperationen. 
Dann war er wie-
der fit.
Es folgten ver-
schiedene Stati-
onen, ein Suchen 
nach dem richti-
gen Weg. Sein Job 
als Generalmana-
ger in der Gast-
ronomie war ihm 

zu unpersönlich. Dann leitete er zwei 
Jahre lang ein Restaurant in Düssel-
dorf. Aber wollte wieder selbständig 
sein. Doch in Düsseldorf, in Nordrhein-
Westfalen, selbst in Berlin ergaben sich 
keine Möglichkeiten. Da stieß er auf 
ein Angebot der Bäckerei Veit, und so 
kam er 2017 ins Roßdorf.
Erkan Yesilkaya ist keiner, der die Hän-
de in den Schoß legt. Im Gegenteil: Er 
arbeitet viel, plant, „schafft“ eben wie 
ein Schwabe. Manchmal für zwei. So 
eine Bäckerei, jetzt noch mit Pizzeria, 
erfordert ein hohes Maß an Organisa-
tion – auch, weil er Wert auf gute Ware 
legt. Und Pläne hat er zuhauf: So wird 
es ab April wieder eine Eis-Bar geben, 
aber nicht mit irgendeinem Eis, son-
dern voraussichtlich mit dem hoch-
wertigen Martosca-Eis - die Verhand-
lungen laufen noch. Bei ihm gäbe es 
dann das Eis frisch aus der Bar – und er 
wäre der Einzige, der es in Nürtingen 
anbietet. Und er ist an einer weiteren 
Idee dran: an einem Brunch-Angebot 
an bestimmten Tagen, so an Ostern 
oder vielleicht auch am Muttertag – da 
muss er noch ein bisschen organisie-
ren, aber das liegt ihm ja.
Unterstützt wird er von seiner lang-
jährigen Freundin Monthicha, einer 
Thailänderin. Sie steht auch für das 
„M“ neben dem „E“ im neuen Café/
Pizzeria-Logo. Damit wäre auch dieses 
Rätsel entschlüsselt. 
Und so kann man nur hoffen, dass die 
Roßdorfer/innen diese Angebote zu 
schätzen wissen – und dass uns Erkan 
noch lange im Roßdorf erhalten 
bleibt.                                               wow

natürlich im väterlichen Betrieb aus, 
lernte ihn schätzen, auch den Kontakt 
zu den Gästen. Und er sah, dass man 
auf diese Weise gutes Geld verdienen 
kann. So orientierte er sich um, ging 
bei seinem Vater in die Lehre. Und er 
merkte schnell, was ihm lag: Kontakt 
mit Kunden, einkaufen, organisieren. 
Ein weites Feld.
Und besonders hatte es ihm das Bäcke-
reiwesen angetan und alles, was damit 
zusammenhängt. So gründete er noch 

Erkan Yesilkaya:

Hier ist es ruhiger
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Yan Mushegera lerne ich als einen auf-
geschlossenen, weltoffenen und wiss-
begierigen jungen Mann kennen, der 
ein klares Bekenntnis zu seiner Hei-
matstadt Nürtingen ablegt. 

In Nürtingen wird er geboren, wohnt 
und lebt mit seinen Eltern und Ge-
schwistern im Roßdorf. Seine Schul-
zeit schließt er mit dem Abitur an der 
Albert-Schäffle-Schuleab, und er erhält 
umfangreiche Förderung von seinem 
Elternhaus. Er probiert sich in vielfäl-
tigen Freizeitbetätigungen aus, spielt 
erfolgreich Fußball im Verein, bis ihn 
eine Verletzung zwingt, dieses Hobby 
aufzugeben. Er versucht sich in der Ju-
gendkunstschule in dem Fach Jonglage, 
findet dann aber schnell seine eigent-
lichen Leidenschaft: die Musik. Sein 
bevorzugtes Instrument ist anfäng-
lich die Gitarre. Er erhält Unterricht 
und mit einer ihm eigenen Ausdauer 
erschließt er sich sein Instrument. Er 
entdeckt seine Liebe zum Gesang bei 
der Mitwirkung eines Musicals, erhält 
Gesangsunterricht und kann das In-

Roßdorfer Köpfe SPEZIAL „100 Jahre - 100 Geschichten“ - 
so lautete ein Foto-Projekt, das im 
vergangenen Jahr vom Nürtinger 
„Autorenkreis Atmosphäre“ inizi-
iert wurde. 100 Nürtingerinnen und 
Nürtinger konnten sich melden und 
ihre Beziehung zu ihrer Heimat-
stadt schildern. So entstand ein 
buntes Nürtingen-Buch - und na-
türlich waren auch Roßdorferinnen 
und Roßdorfer dabei. Diese stellen 
wir nun mit freundlicher Genehmi-
gung der Autorinnen und Autoren 
Heft für Heft vor.

Folge 3: Yan Mushegera

Leidenschaft Musik
strument Gitarre und seine Stimme 
wunderbar verbinden. Singen wird zu 
einer Leidenschaft.
Während der Coronaauflagen, die 
auch für die Musiker Stillstand bedeu-

tet, nimmt er sich die Zeit, 
um seine musikalischen 
Kenntnisse am Klavier zu 
vertiefen. Er profitiert von 
den Kenntnissen seiner 
Schwester, die ihn unter-
richtet. Und so erarbeitet  
er sich auch dieses Instru-
ment.
In Nürtingen steht der 
Name „Yan“ für Pop and 
Soul. Mit eigenen Kom-
positionen und Texten 
werden Life-Konzerte ge-
geben. Diese Werke entste-
hen aus eigenem Erleben, 
aus gefühlten Stimmungs-
lagen und Empfindungen. 
Ein junges Publikum lässt 
sich von Yan Mushegera 
begeistern, der mit gro-
ßem sozialem Engage-
ment Benefizkonzerte mit 
der eigenen Band gibt. Er 
hat gute Beziehungen zum 
Kulturamt, es gibt öffentli-
che Auftritte. 
Dann beginnt er in Düs-

seldorf ein Studium für Kommunikati-
on und Multimedia, vernetzt sich dort 
neu, nimmt Kontakt auf mit der Pop-
akademie, wohnt in einer WG. 
Es zieht ihn immer wieder nach Nür-
tingen. Er bezeichnet seine Stadt als 
sein Rückgrat und seinen Ruhepol. Es 
ist ihm darum ein großes Anliegen, 
seinem Heimatort etwas zurückzuge-
ben. Deshalb repräsentiert er die Stadt 
Nürtingen musikalisch auf der jährlich 
stattfindenden CMT in Stuttgart. Be-
geistert ist er von der Idee des „Nür-
tinger Stadtbalkon“. Hier findet er die 
Möglichkeit für öffentliche Auftritte 
für Nachwuchsmusiker und ein inter-
essiertes Publikum. 
Seine Wünsche für die Zukunft sind 
Reisen in viele Länder der Erde, Kon-
takte mit fremden Kulturen und immer 
wieder nach Hause zurückzukehren.
Befragt und notiert von Gudrun Röhr, 
September 2021, 
Abdruck mit freundlicher Genehmi-
gung der Autorin.
Foto: Föhl Film Nürtingen

BAU_AZ_121x73mm_4c_Bader_Grafenberg_RZ.indd   1 17.01.12   12:16
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Waldsee: Kein Fastfood für Enten und 
andere Wasservögel

Bitte nicht füttern!
Lange war der Waldsee zugefroren. 
Die Graureiher veranstalten schon 
seit Februar wieder ein lautes Spek-
takel und sind mit dem Nestbau be-
schäftigt. Man vermisst die Enten. Wo 
stecken sie nur, wenn der Waldsee zu-
gefroren ist?
Bei warmem Wetter tauchen sie wie-
der am Waldsee auf. Während sich im 
Hochsommer das Entenweibchen und 
das Männchen zum Verwechseln ähn-
lich sehen, lassen sie sich nun leicht 
unterscheiden. Die Männchen haben 
jetzt ihr Prachtkleid an, mit dem sie 
die Weibchen beeindrucken wollen. 
Am leuchtend grünen Kopf und am 

gelben Schnabel erkennt man sie so-
fort. Die Weibchen hingegen haben 
ein unscheinbares, braun-grau ge-
sprenkeltes Federkleid. Beim Brüten 
sind sie so gut getarnt. Männchen 
müssen sie keine beeindrucken. Diese 
sind nämlich deutlich in der Überzahl. 
Das Weibchen kann sich den Schöns-
ten aussuchen. 
Jetzt im Frühling ist Paarungszeit. 
Sobald das Nest gebaut ist und die 
Brutzeit beginnt, macht sich der Erpel 
davon. Brutpflege und Aufzucht der 
Jungen sind allein Sache des Weib-
chens. 
Die Ente legt im Schnitt etwa 10 Eier. 
Davon erreichen gerade einmal zwei 
Küken das Erwachsenenalter. 25 bis 
28 Tage brütet das Weibchen. Nun 
hoffen wir sehr, dass es auch in die-
sem Jahr am Waldsee wieder Nach-
wuchs gibt.
Gerne werden die Enten von Spa-
ziergängern mit Brot gefüttert. Er-

Fastfood hat auch für uns und unsere 
Kinder unerwünschte Folgen.
Aber das Füttern mit Brot hat nicht 
nur gesundheitliche Folgen für die En-
ten, sondern auch für die Gewässer-
qualität am Waldsee. Nicht gefresse-
nes Futter und Entenkot reichern das 
Wasser mit zusätzlichen Nährstoffen 
an. Das Wasser wird dadurch über-
düngt und es entstehen mehr und 
mehr Algen. Für deren Zersetzung 
wird Sauerstoff benötigt. 
Vor allem im Sommer wird das ein 
Problem, denn warmes Wasser bindet 
weniger Sauerstoff als kaltes. Spült 
ein warmer Regenguss zusätzlich 
noch Blütenpollen ins Wasser, kann 
das Gewässer schnell umkippen. Man 
sollte auch bedenken, dass übrig ge-
bliebenes Futter Ratten und Mäuse 
anlockt, und die wollen wir hier nicht 
haben.                              Hildegard Heer

wartungsvoll schwimmen sie herbei, 
sobald Spaziergänger eine Tüte her-
vorholen. Brot scheint eine Leibspei-
se von ihnen zu sein. Aber die Enten-
freunde tun den Tieren nichts Gutes, 
denn Brot ist kein geeignetes Futter 
für Wasservögel. Es quillt in ihrem 
Magen auf und sie sind nicht in der 
Lage, es richtig zu verdauen. Es ent-
hält zu viel Salz und nicht die Nähr-
stoffe, die sie für ein gesundes Wachs-
tum brauchen. 
Enten, die häufig mit Brot gefüttert 
werden, zeigen Mangelerscheinungen 
und werden leichter krank. Außerdem 
werden sie davon fett und faul. Sie 

müssen nicht mehr die Mühen 
der Futtersuche auf sich neh-
men. Brot ist für sie wie für uns 
Menschen Fastfood. Werden sie 
regelmäßig gefüttert, verlieren 
sie ihren natürlichen Trieb art-
gerechtes Futter zu suchen. 
Natürlicherweise stehen Was-

serpflanzen, Teile der Uferbepflan-
zung und kleine Tiere, wie zum Bei-
spiel Kaulquappen, Würmer und 
Schnecken auf dem Speiseplan. Vor 
allem junge Enten benötigen für ein 
gesundes Wachstum artgerechtes 
Futter. Es ist wie bei uns Menschen. 
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Bei uns im Kinderclub, da ist immer 
was los! Alle Kinder im Grundschulal-
ter sind herzlich eingeladen, 
dienstags von 16:30 Uhr bis 18:30 
Uhr und donnerstags von 15:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr gemeinsam im Kinder-

club Spaß zu haben. Hier kann 
man spielen, kickern, malen, 
sich verkleiden, Musik hören, 
essen, trinken, lachen, reden, 
tanzen, Fangen spielen und 
einfach eine gute Zeit mitein-
ander verbringen.
Zusätzlich gibt es ca. alle zwei 
Wochen immer besondere Ak-
tionstage, wo wir noch mehr 
Betreuer/innen sind als sonst 
und extra Angebote stattfin-
den. Am 15. März haben wir 
beispielsweise gemeinsam 
Frühlingssachen gebastelt. Da 
wurden verschiedene Blumen, 
Marienkäfer und Vögel ausge-
schnitten, geklebt und ange-
malt. Die Ergebnisse können 
sich echt sehen lassen. Außer-
dem haben wir am 29. März 
offiziell unsere neue Spielebox 
eingeweiht mit einem großen 
Nachmittag, an dem wir mal 
alle neuen Spielsachen drau-
ßen ausprobiert haben.

Neues aus dem Kinderclub

Kickern, malen, 
tanzen, reden

Die beiden Bilder entstanden beim Frühlingsbasteln am 15. März 2022

Auch für die kommen-
den Monate haben wir 
uns coole Sachen über-
legt wie z.B. ein Fußball-
turnier oder gemeinsam 
am Waldsee Grillen zu 

gehen. Alle Aktionen bis Juli stehen auf dem bunten 
Plakat links.
Wenn ihr immer topaktuell informiert sein wollt, 
könnt ihr auch gerne auf unserer Instagram-Seite 
downstairs_rossdorf vorbeischauen. Da gibt es auch 
noch viel mehr Bilder zu sehen.
Wir freuen uns über alle Kinder, die uns im Kinder-
club besuchen kommen! Ihr findet uns im Jugend-
treff im Gemeinschaftshaus am Dürerplatz.

Euer Ben und Team des Kinderclubs
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Bitte beachten Sie unsere  Angebote in Ihrem Briefkasten
und auf unserer Homepage

http://www.apotheke-rossdorf.de

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 /   4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und          14.30 – 18.30 Uhr apotheke-rossdorf@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de

Ihr Apothekenteam

kostenloser  Bürgertest 
Nasenabstrich oder Lolli-Test

Kinderrutsche blau
Kunststoff, ca. 
3,50 Meter 
lang, zu ver-
schenken
Tel. 44 88 7

Kinderfahrrad
14 Zoll, zu verschenken Tel. 24 14 06

Bodenhülsen
zu verschenken Tel. 24 14 06

Computer-Tastatur
(Fujitsu Siemens, gebraucht), 5€
Tel. 07022 / 41 380

rj-
Kleinanzeigen
roßdorf-jetzt! möchte sich weiterentwickeln zur Plattform zum Tausch 
oder Verkauf von Gütern aller Art. Sozusagen ein Ebay im Kleinen, 
nämlich auf das Roßdorf beschränkt.
Sicher haben auch Sie Sachen, die Sie loswerden wollen - und viel-
leicht findet sich ja im Roßdorf jemand, der darauf wartet.

rj-Kleinanzeigen sind kostenlos, auch mit kleinem Bild und bis zu 7 
Zeilen Text. Machen Sie mit!

Waldrand 
gelichtet
Die Männer des 
Forstamts waren 
wieder tätig. Da-
bei haben sie auch 
wegen des Eschen-
triebsterbens einige 
Eschen gefällt.

Kaufen Sie 
im Laden-
zentrum!
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Roßdorfer
Verkehrszeichen

Dieser Weg führt vom Cranachweg aus zum Grillplatz und weiter zum 
Waldsee. Manche(r) hat diesen Weg gerne benutzt, um mit dem Auto 
zum Grillplatz zu fahren - das war einfacher, um Proviant oder Sonsti-
ges mit sich zu führen. Das ist aber verboten. Denn:
Laut StVO bedeutet das Schild 260 „Verbot für mehrspurige Kraftfahr-
zeuge, Krafträder (auch mit Beiwagen), Kleinkrafträder und Mofas“.
Daraus geht klar hervor, dass mit den genannten Fahrzeugen die Stra-
ße oder der Weg nicht befahren werden darf. Ein explizites Parkver-
bot gibt das Schild nicht vor, leitet sich aber daraus ab. Schließlich 
muss man die Straße erst befahren, bevor man dort parken kann.
Zur Sperrung von Wirtschaftswegen für den Durchgangsverkehr wird 
häufig das Zusatzzeichen Z 1026-36  “Land- und forstwirtschaftlicher 
Verkehr frei” mit dem Verbot der Durchfahrt für Fahrzeuge aller Art 
kombiniert - so wie es hier zu sehen ist. Mit dem Zusatzzeichen wird 
sowohl landwirtschaftlichem, als auch forstwirtschaftlichem Verkehr 
die Einfahrt in einen mit Zeichen 260 gesperrten Bereich ermöglicht.
Für die Frage, ob landwirtschaftlicher Verkehr vorliegt, ist nach An-
sicht der Richter nicht die Art des verwendeten Fahrzeugs entschei-
dend, sondern der Zweck der Fahrt. Ausschlaggebend ist, was trans-
portiert wird und in welchem Zusammenhang der Transport steht.
Dazu heißt es in präzisem Juristendeutsch:
„Werden Transporte von Erzeugnissen aus der Urproduktion (z. B. 
Ernteprodukte) oder Bedarfsgüter für die Urproduktion (Dünger, 
Futtermittel, etc.) befördert, ist der landwirtschaftliche Zweck gege-
ben.“
Damit ist auch klar, dass eine Fahrt zur Grillstelle, um dort Würst-

Folge 9:

Nur bedingt frei

chen zu grillen und einen ruhigen Nachmittag zu 
verbringen, weder einem landwirtschaftlichen 
noch einem forstwirtschaftlichen Zweck dient. Al-
lerdings: Mit dem Fahrrad darf man zu Grillstelle 
und Waldsee fahren. Und mit dem Kinderwagen 
natürlich auch.
Quelle: https://www.agrarheute.com/technik/
landwirtschaftlicher-verkehr-frei-gilt-fuer-lohn-
unternehmer-535659

Stromgewinnung 
auch bei Ost- und 
Westneigung
Inzwischen sind es schon 14 Jahre her, 
dass die Familie Schraitle das Dach ih-
res Hauses im Kleeweg mit Solarzellen 
bedeckte. Sie war damit eine 
der ersten im Roßdorf. Und 
das, obwohl sich das Dach nicht 
nach Süden, sondern nach Os-
ten und Westen neigt. 
Deshalb verwendeten sie - nach 

damaligem Stand der Technik - soge-
nannte Dünnschichtmodule, die nicht 
so sehr auf direktes Sonnenlicht ange-
wiesen sind, sondern schon bei allge-
meiner Helligkeit Strom produzieren. 
Damals wurden solche Anlagen noch 
besonders gefördert, 46 Cent für eine 
Kilowattstunde. Da lohnte es sich auch 
finanziell, den gewonnen Strom ein-

fach ins städtische Netz einzuspeisen. 
Speicher waren damals noch beson-
ders teuer, das hätte sich nicht gerech-
net. 
Nun haben sie ein neues Projekt vor, 
nine Ergänzung: Ein kleines „Balkon-
kraftwerk“ - wir werden darüber be-
richten, wenn es fertig ist und seine 
Arbeit aufgenommen hat.            wow

Dieses Schild steht an der Einmündung dieses 
Weges in den Cranachweg.
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Gottesdienste der Stephanuskirche:
Jeweils 9.30 Uhr: 
So 3.4. (Kook), 
Palmsonntag 10.04., 10:30 Uhr öku-
menische Prozession mit anschließen-
dem Gottesdienst (Kook/Slunitschek), 

Mo 11.4. – Mi 13.4. jeweils 19 Uhr 
Ökumenische Passionsandacht, 

Gründonnerstag, 14.4., 19 Uhr Abend-
mahlsgottesdienst (Kook), 
Karfreitag 15.4., Abendmahlsgottes-
dienst (Kook), 

Ostersonntag, 17.4, 10 Uhr Familien-
gottesdienst (Kook), 
Ostermontag, 18.4, Einladung in die 
Auferstehungskirche 10 Uhr (Lauten-
schlager), 
So 24.4. (Bosler)

Kirchengemeinderatssitzung
Mi 6. April, 19:00

Osterweg
Palmsonntag, 10.4., - Ostermontag, 
18.04. Stephanushaus

Gottesdienste:
03.04. 10:30 Nürtingen St. Johannes 
Evangelist Eucharistie (gemeinsamer 
Gottesdienst) zum Misereor-Sonntag
05.04. 18:30 Roßdorf St. Stephanus 
Eucharistie
07.04. 19:00 Nürtingen St. Johannes 
Evangelist POP Andacht (Populäre 
Musik mit Tiefgang)
10.04. 10:30 Roßdorf St. Stephanus 
Ökumenischer Gottesdienst zu Palm-
sonntag
11.04. 19:00 Roßdorf St. Stephanus 
Ökumenische Passionsandacht
12.04. 19:00 Roßdorf St. Stephanus 
Ökumenische Passionsandacht
13.04. 19:00 Roßdorf St. Stephanus 
Ökumenische Passionsandacht
14.04. 19:00 Nürtingen St. Johannes 
Evangelist Eucharistie mit der Schola 
Gregoriana Nürtingen

15.04. 13:00 Roßdorf St. Stephanus 
Karliturgie
16.04. 20:30 Nürtingen St. Johannes 
Evangelist Feier der Osternacht
17.04. 9:00 Roßdorf St. Stephanus 
Osterhochamt
18.04. 10:00 Nürtingen St. Johannes 
Evangelist Emmausgang nach St. Niko-
laus Zizishausen

21.04. 19:15 Nürtingen, Ersberg An-
dacht auf dem Ersberg
24.04. 10:30 Roßdorf St. Stephanus 
Wortgottesfeier 
26.04. 18:30 Roßdorf St. Stephanus 
Eucharistie
28.04. 19:15 Nürtingen, Ersberg An-
dacht auf dem Ersberg

Rosenkranz Roßdorf: mittwochs
Winterzeit: 17:30 Uhr
Sommerzeit: 18:30 Uhr

Ökumenischer Senioren-
kreis Brückenschlag 
Nürtingen-Roßdorf

Dienstag, 12.04.2022, 14.30 Uhr, 
Stephanushaus Nürtingen-Roßdorf

Kaffeestunde und Vortrag
Referent: Jürgen Kaiser

Thema: „Warum Schwaben zum 
Lachen in den Keller gehen“
Kosten: ca. 10,00 Euro

Informationen und Anmeldung: 
Tel.: 07022/43298 

Ökumenischer Mittagstisch
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Ökumenischer 
Seniorenclub Roßdorf

19. April: Bräuche der Osterzeit
Referentin: Frau Schmid

17. Mai: „Frühling“
jeweils 14.30- 16.30 im Stephanus-
haus Roßdorf

„Wenn Sie den Ökumenischen 
Seniorenclub kennenlernen 
wollen, besuchen Sie doch unsere 
Veranstaltungen. Wir sind keine 
geschlossene Gruppe und würden 
uns über Ihren Besuch freuen.“ 
Walter Penka
Bitte beachten Sie die Corona-
Regeln.

Mi 6. + 20. April • 12.00 Uhr
Info und Anmeldung bei Frau Rieger, 
Tel. 32240

Osterweg 2022

Freude, Gemeinschaft, Schmerz, Trauer.
Das Leben siegt!

Die Karwoche erleben mit allen Sinnen:
Rund ums Stephanushaus - Roßdorf vom

Palmsonntag, dem 10. April bis
Ostermontag, dem 18. April.

Frei begehbar für Jung und Alt.

Herzliche Einladung!

STEPHANUS-CAFÉ
Ostermontag, 18.4., 14.30 – 16.30 Uhr 
im Stephanushaus



13

Roßdorf-Lädle:
Vorankündigung: Die diesjährige 
Generalversammlung des Roßdorf-
Lädles findet statt am 17. Mai 2022, 
19 Uhr, im Gemeinschaftshaus.

PASSIONSANDACHTEN ZU 
BILDER VON MARC CHAGALL

In der Karwoche in der Stephanuskir-
che Mo / Di / Mi jeweils 19 Uhr
(siehe Bild unten)

vhs 
Volkshochschule Nürtingen
Deutschkurs für Berufstätige am 
Abend und am Samstag

Integrationskurs Modul 3 (41003C)
Dozententeam
25-mal, montags und donnerstags, ab 
05.05.22, 17.45 - 21:00 Uhr und sams-
tags von 9 bis 12:15 Uhr
Nürtingen, Schloßbergschule, Raum 
205  -  Gebühr: 220,00 € (ermäßigt)  
Anmeldung erforderlich

Weitere Infos über Tel. 07022/75330

Familie mit zwei Kindern sucht 
Haus zum Kauf 

im Roßdorf bzw. Nürtinger Raum. 
Tel. 01575/0385743

 
Krankenpflegeverein Nürtingen e.V. 
Katharinenstraße 25, 72622 Nürtingen 

info@kpv-nuertingen.de 
www.kpv-nuertingen.de 

Häusliche Krankenpflege 
Nachbarschaftshilfe 
07022 / 2 17 88 20 

Ambulant betreute 
Wohngemeinschaft 
07022 / 2 17 88 30 

 

 

 

„coloured“

Sybille Haussmann und Iris Schlichte

gemeinsamer Titel – gemeinsame Ausstellung 
unterschiedliche Akzente – unterschiedliche Kunstformen

Die Ausstellung in Plochingen bei „Steiner am Fluss“ 
wird am 08.04.22 um 19 Uhr eröffnet und läuft bis zum
25.05.22.

SPV 05 Fußball
Bezirksliga Neckar-Fils: 
SPV 05 Nürtingen
3.4., 15.30 Uhr, gegen TSV Neckartail-
fingen
7.4., 19.30 Uhr, gegen VfL Kirchheim
14.4., 19.30 Uhr, auswärts gegen 1.FC 
Donzdorf
18.4., 15.30 Uhr, gegen FC Esslingen
24.4., 15 Uhr, auswärts gegen FV 
Plochingen

Aus den letzten beiden Spielen konnte 
die Mannschaft 4 Punkte holen: 3:0 

gewann sie gegen den FTSV Kuchen. 
Und gegen den Tabellendritten FV 
Neuhausen gelang den SPV05-Kickern 
immerhin ein torloses Unentschieden. 
„Wir haben mal wieder im Abschluss 
Schwächen gezeigt“, sagte Pressewart 
Armin Rieger.

Kreisliga B: SPV 05 Nürtingen II:
3.4., 13 Uhr, gegen TSV Neckartailfin-
gen II
12.4. 19.30 Uhr: auswärts gegen TSV 
Harthausen II
18.4., 13 Uhr, gegen SV 07 Aich
24.4., 13 Uhr, auswärts gegen TSV 
Grötzingen II (flex)
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Neue Medien in der
Bücherei Roßdorf
Silke Schellhammer: Dritte 
Stunde: Monster in Sicht!

Alvas Schule 
der besonde-
ren Talente 
wird von ei-
nem Monster 
heimgesucht, 
das den 
Schlossturm 
beschädigt, 
den Garten 
verunstaltet 

und einen Brunnen zerstört. Werden 
die Freunde den Schuldigen finden? 
Dritter Band von „School of Talents“. 
Ab 9 Jahren. 

Lily Murray/Anna Chernyshova: 
Alles wird gut, Knut!

Hund Knut und Frauchen Martha sind 
die besten Freunde und leben sehr 
zufrieden miteinander. Doch dann 
kommt Tante Adelgunde mit Papagei 

Rüdiger zu 
Besuch und 
kaum sind 
Martha und 
Adelgunde 
aus dem 
Haus feiert 
Rüdiger eine 
tolle Party. 

Ein Hör- und Bucherlebnis mit „SAMI-
dein Lesebär“.
Wir haben auch einen Sami-Lesebär 
zur Ausleihe im Roßdorf.
Ab 3 Jahren. 

Maxine 
Metzger / 
Bluguy Gra-
fikdesign: 
Welcher 
Dino leuch-
tet da? 
(Spiel)

 In diesem 
Dino-Memo 
tummeln sich 
zwanzig Di-
nosaurier mit 
Leucht-Effekt 
auf dem Tisch. 
Die Spieler 
versuchen 
nach dem 
Memo-Prinzip 
jeweils ein 

Pärchen zu finden. Wenn sie wissen 
wollen, wie das Skelett des jeweili-
gen Sauriers aussieht, brauchen sie 
nur das Licht aus zu machen. Dann 
leuchten die Dino-Skelette. Wer am 
Ende die meisten Karten einsammeln 
konnte, gewinnt. Wer mehr über 
die Dinos erfahren möchte, findet in 
der Anleitung Informationen zu den 
Sauriern.
Memospiel für 2-4 Spieler ab 4 Jahren.

Viel Spaß beim Lesen, Anhören und 
Spielen wünscht
Beate Kieslich 
aus der Bücherei Roßdorf

 

 
Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf 
 
Lesestart 1-2-3 für Dreijährige 
 
Am Montag, 4. April 2022, um 16.30 Uhr laden wir ganz herzlich zu einer Vorlesezeit für  
3-jährige Kinder ein. Pädagogin Silvia Peter liest eine lustige Bilderbuchgeschichte vor.  
Wir freuen uns auf Eltern / Großeltern / Tageseltern mit ihren Kindern. 
Der Eintritt ist frei. Wir bitten um Anmeldung. 
 
Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf, Dürerplatz 9 
Beate Kieslich, Leiterin der Zweigstelle 
Tel. 07022 / 42517  
stadtbuecherei@nuertingen.de 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
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Am 09. März 2022 war es endlich so-
weit und an der Roßdorfschule fand 
der Projekttag einer 8. Klasse des 
Hölderlin-Gymnasiums unter dem 
Thema „Klassengemeinschaft“ statt. 
Dieser Projekttag wurde von den 
Schüler*innen des Hölderlin-Gymna-
siums in Kooperation mit der Schul-
sozialarbeit der Roßdorfschule für die 
ersten und zweiten Klassen der Roß-
dorfschule vorbereitet und geplant. 
Die Jugendlichen teilten sich auf 
die verschiedenen Klassen auf und 
führten von 9:00 Uhr bis 12:10 den 
Projekttag durch. Zuerst wurde das 
Thema Klassengemeinschaft behan-
delt und den Kindern nähergebracht. 
Sie lernten, was genau darunter zu 
verstehen ist. Danach führten die 
Schüler*innen des Hölderlin-Gymna-
siums unterschiedliche Spiele mit den 
Kindern durch, bei denen es um Ver-
trauen, Teamwork, Hilfsbereitschaft 
und Zusammenhalt ging. Es wurden 
beispielsweise Spiele wie „Eierlauf“  
oder „Blindenparcours“ gespielt. Die 
Kinder sollten durch die Spiele lernen, 
was Klassengemeinschaft bedeutet 
und wie wichtig es ist zusammenzu-
halten und sich gegenseitig zu un-
terstützen und zu helfen. Neben dem 
Lerneffekt hatten die Kinder auch 

Projekttag an der Roßdorfschule für Erst- und Zweitklässler:

Lernen, was Klassengemeinschaft ist

sehr viel Spaß an den Spielen und hat-
ten einen sehr schönen und lehrrei-
chen Vormittag.
Einen großes Dankschön von der Roß-
dorfschule geht an die Schüler*innen 
und die Klassenlehrerin der 8. Klasse 
des HöGy, die einen sehr gelungenen 
und schönen Projekttag geplant und 
umgesetzt haben.                            B.D.

                                                        

Notrufnummern

Polizei 110
Polizeirevier Nürtingen 9 22 
40
Polizeiposten Roßdorf 41099
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Erste Hilfe 
112 Krankentransport 19 222
Notfall-Praxis 19 292
Ärztl. Notfallpraxis 116 117

Giftnotruf Freiburg 0761 / 19 
240
Wasser/Strom/Heizung Stö-
rungsdienst  4060
AK Leben 39 112
Telefonseelsorge 0800-
1110111 oder 0800-1110222
AG Hospiz Nürtingen:
Begleitung schwerkranker und 
sterbender Menschen und ihrer 
Angehörigen, Tel. 93 277-13

Sperrmüllentsorgung: bei An-
fragen oder Beschwerden: Fa. 
Heilemann, Tel. 07024/4000 
oder Stadt Nürtingen Tel. 
07022/75-262
Glascontainer: Fa. Remondis,
Tel. 0711 / 3205 228
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Unsere Öffnungszeiten:

Mo-Fr  6 - 20 Uhr  -  Sa 6 - 13 Uhr  -  So 8 - 20 Uhr - Feiertag 8 - 13 Uhr

 

Frühstücksvielfalt  

Bonjour           € 2,35 
1 Croissant I 1 Por-on Bu0er I 1 Por-on süßer Aufstrich nach Wahl 

Leckermäulchen          € 3,45 
2 Brötchen nach Wahl I 2 Por-onen Bu0er I 2 Por-onen süßer Aufstrich nach 
Wahl 

Guten Morgen         € 5,25 
2 Brötchen nach Wahl I 1 Por-on Bu0er I 1 Por-on Frischkäse I 4 Scheiben 
Wurst I 1 Scheibe Leerdämmer-Käse I Obst 

Ladys-Frühstück         € 5,45 
2 Brötchen nach Wahl I 1 Por-on Bu0er I 1 Por-on Frischkäse I 1 Por-on süßer 
Aufstrich nach Wahl I 2 Scheiben Leerdämmer-Käse I 2 Scheiben Putenschinken 
Obst 

Nur an Samstag, Sonntag und Feiertag 
Eier KollekFon         € 5,45 
1 Brötchen nach Wahl I 1 Por-on Bu0er I 3 frische Eier mit Speck 
gek.Schinken I Käse I Champignons oder türkischem Sucuk 

Strammer Max         € 5,45 
2 Scheiben Bauernbrot I Frischkäse I gek.Schinken I 3 Spiegelei 

Frühstücksvielfalt


